
Gemeinde Odenheim ’ \ 

Satzung über die Anderan,? und Ergänzung des 

Bebauungsplans "Lerchenberg” der Gemeinde 

. Odenheim 

Aufgrund § 10 des Bundesbaugesetzes (BBauG) vom 2$.6.1^6ö 

(BGBI. I S. 541)» § 111 der Landesbauordnung für Baden- 

V/ürttemberg (LBO) vom 6.4,1964 (Ges.Bl. S. I51) und § 4 

der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GO) vom 25.?♦ 

1955 (Ges.Bl. S. 129) bat der Gemeinderat der Gemeinde Oden¬ 

heim in seiner Sitzung am ‘"S.^JärZ 1968 folgende Änderung 

bzw. Ergänzung des Bebauungsplans "Lerchenberg" als Satzung 

beschlossen;. ^ 

§ 1 

Die Bestandteile des. Bebauungsplans "Lerchenberg*' vom 5*2. 

'1959> nämlich Gestaltungsplan sowie Straßen- und Baulinien¬ 

plan werden durch die dieser Satzung als Bestandteile bei¬ 

gefügten entsprechenden Pläne ergänzt bzw. ersetzt, 

■§ 2 

Für den Bereich des Bebauungsplans wird mit Ausnahme der 

Grundstücke Flst.Nrn. 11741 11742, die als Hischgebiet 

(MI) gern, § 6 der Baunutzungsverordnung (BauKTVO) bestimmt 

sind, das allgemeinere Wohngebiet (WA) nach § 4 BauNVO fest¬ 

gelegt. Für den gewerblichen Teil des Mischgebietes wird die 

höchstzulässige Geschoßzahl in Verbindung mit § 17 BauirTO auf 

2 festgesetzt. 5 

Für die durch diese Ergänzung des Bebauungsplans ausgewiese¬ 

nen Hebengebäude und Garagen werden folgende Festsetzungen 

getro.ff en;. ,,, 1 4 

a) Maßgebend für die Stellung sind die auf dem Gestal- 

tungs-sowie auf dem Straßen- und Baulinienplan dar¬ 

gestellten Festsetzungen. ViTird auf einem Grundstück 
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lediglich 1 Garage errichtet, so ist diese stets im 

C-renaabstand der Eauptgebäude zulässig. 

b) Die Grundausma.ße betragen maximal 7x6 Meter. 

c) Als Dachiorm für die nordv/estlich der Straße k, - - 

nicht im Grenzabstand der Hauptgebäude vorgesehenen 

Nebengebäude^ und Garagen wird das Satteldach gewählt. 

Die im Grensabstaiid der Eauptgebäude geplanten Neben¬ 

gebäude und Garagen sind mit einem Flachdach zu verse¬ 

hen. Die übrigen Nebengebäude und Garagen können ein 

Flach“ oder Satteldach erhalten. Benachbarte zusammen¬ 

gebaute Nebengebäude und Garagen sind mit einem ein¬ 

heitlichen Dach zu versehen. Bei den mit Satteldach 

geplanten Nebengebäuden und Garagen hat die 'Draufe pa¬ 

rallel zur Straße zu verlaufen. Die Dachneigung hierbei 

beträgt 25-50 Grad. Für die Bedachung ist dunkel engo- 

biertes Material (in der Regel Ziegel) zu verwenden. 

d) Die Geschoßzahl wird auf 1 Geschoß bestimmt. Bei den 

mit Satteldach versehenen Nebengebäuden und Garagen ist 

ein Kniestock zulässig. Die Traufhöhe darf jedoch 2,80 m 

nicht übersteigen. Diese Bestimmungen gelten für die Ne¬ 

bengebäude und Garagen an der Straße k, ^ k^ - k^ mit 
1 ^ 

der Maßgabe, daß ein Kniestock nur an der dem Hang zu¬ 

gekehrten Seite errichtet v.'erden darf. 

e) Nebengebäude und Garagen auf einem Baugrundstück müssen 

stets zu einem Baukörper vereinigt v^erden. 

§ 4 

Die Bebauungsplanänderung bzw. -ergänzung wird nach Genehmigung 

durch die Baurechtsbehörde mit der in § 12 BBauG vorgeschriebe¬ 

nen Bekanntmachung rechtsverbindlich. 
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BEB-PLAN „LERCHENBERG 1" 
STRASSEN UND BAULINIENPLAN 

M = 1 ^ 1000 
.ACH DER Ur^LEGUNG 

FESTGESTELLTE ODER BESTEHENDE STRASSENBEGRENZUNGSLINIE 

WEGFALLfNDt STR A SS fc NBEGRF. N 7 N s '' N : E 

NEU FEST? TE^.ENDE ‘.TRA SSE NBEGRt N? UNGSLIN lE 

FESTGESTEL. "E ODER BES’^r-ENDF BA;., Nl;t 

NEU FESTZUS^ELLENDE BA IIJNIF 

BAUGRENZF 

GRENZE DE' ANUNG*^GEB'E TES 

STRASSEN -ND ACnr 

NICHT BEBA.BARF PRIVATE GRUNOST JCKSFLÄCHE 

öffentliche SRUNF: ACHE 

BA'JZONE FÜR GEWERBE 

NE BEN'.-E BAUDE «taB= 
BEZW. GARAGE MAX. 7 X 6 m 

SARAGE IM HAUS 

BESTEHENDE GRÜNDSTUCKSGRENZE 

NEUE GRUNDSTÜCK5GRENZF 

S''RA5SENF'NK" 

CHTEINIF f EINFRIEDIGUNGSHCHE BIS 80 cm) 

WEGEALiENDE BEBAUUNG 

MISCHGEBIET 

Die Änderung und Ergänzung des Rebauungä^^ 

planes wird gemäß § 11 des Bundesbaugesetz'e^^ 

vom 23. Juni i960 ( BGBl. I S. 341 ) geneh¬ 

migt . 

Bruchsal, den 17. Mai 1968 

Landratsamt - Baurechtsamt 
In Vertretung 

VKNO^ 

] IjJa^ 
Dr. Adler 

GEMEINDE 
ODENHEIM 
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BEB-PLAN „LERCHENBERG 1" 
GESTALTUNGSPLAN M = 1; 1000 
NACH DER UMLEGUNG 

□ □ □ 

O 

® A 

ISII 

VORHANDENE BEBAUUNG 1 GESCH 

(* •• 1 1 it 

M »» 2 ** 

NEUE BEBAUUNG 1 GESCH 

II I i 2 * I 

STRASSEN - UND WEGFLÄCHE ( BEFAHRBAR) 

gehwegfläche 

NICHT BEBAUBARE PRIVATE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE 

ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE 

BAUZONE FÜR GEWERBE 

NEBENGEBÄUDE .MAX, 6,6 » g-w»- 

■POPPCLOARAOC &.5 x G.5w ■ 

GARAGE IM HAUS 

BESTEHENDE GRUNDSTÜCKSGRENZE 

WEGFALLENDE 

NEUE 

STRASSENPUNKT 

SICHTLINIE ( EINFRIEDIGUNG SHÖHE BIS 80cm) 

BAUM LT. ^9 ABSCHNITT 15 BBG 

WEGFALLENDE BEBAUUNG 

MISCHGEBIET 

I 
■ 

•( 

1 

4^.peki»gung I 

AMLAGE ZUM ANTRAG VOM; 

iCarlsruh», den Al,/9(^, 

ORTSPLANER 
DIPL.-tNG. KUNO WILDERER 

OER BORGERMEISTER KARLSRUHE, SOHENSTR. 114 

KTvcnTFRAimORO 
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Gemeinde Odenheim 

Begründung 

zur Änderung bzw, Ergänzung des Bebauungsplans "her' 

chenbars*'der Gemeinde Odenheisa 

Der bestehende Bebauungsplan "Lerchenberg" enthält keine S'estBetzungen 

über Hebengebäude und Garagen» 

üa einerseits den Anwohnern die Errichtung dieser Gebäude zu er¬ 

möglichen und andererseits eine geordnete Bebauung zu gewährlei¬ 

sten, sollen durch die geplante Ergänzung des Bebauungsplans die 

notwendigen Voraussetzungen geschaffen werden» Dabei ist auf die 

unterschiedliche Geländebeschaffenheit in diesem Baugebiet zu ach¬ 

ten, die die differenzierten Festsetzungen in der Satzung bedingen. 

Im Zuge dieser Ergänzungaplanung werden auch, den V/ünschen einiger 

Grundstückseigentümer entsprechend, verschiedene Änderungen des Be¬ 

bauungsplans vorgenoEimen* Hierbei kann ssBh den Interessen der 

ortsansässigen Brauerei Rechnung getragen werden. Danabh wird auf 

dem dem Eigentümer der Brauerei gehörenden und an das Brauereigrund¬ 

stück angrenzende Eaugrundstück im Bebauungsgebiet ''Lerchenberg” 

die Errichtung von gewerblichen Gebäuden ( vom Bauherrn geplant ist 

eine Schwenkhalle ) zugelasaen. 

Die vorgesehenen Änderungen bzw» Ergänzungen berühren die Grund— 

Züge der Gesamtplanung im wesentlichen nicht, sodaß auf eine er- j 

neute Beteiligung der Träger öffentlicher Belangen verzichtet wer- vj 

den kann» 

Odenheia, den ~5.Mär? 1960 

Bürgermei8ter 
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